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Moldenhauer zur Finanzlage des Reiches
Der Minister begründet im Reichslag das Zündwarenmonopolgefttz — Annahme des

Gesetzes in zweiter Lesung — Erst Schuldentilgung , dann Steuersenkung
— Verlm , 28. Jan . I » der gestrigen Ncichstagssitzung

gab Ne chsfinanzmintster Dr . Molden Hauer  einleitend
einen Ueberblick über die G e s ch ich t e d e r Zündwaren-
wirischaft,  in der der Monopolgcdanke seit IM immer
wieder ansgctaucht sei. Auch der gegenwärtige Nechtszustand
habe noch nicht zur Gesundung geführt . Die Zündwarcn-
in .' nstric sei in ihrem Bestände gefährdet oder von weiterer
Ucbersremdung bedroht . Die Znndh -olzfabrikantcn selbst
sehen in dem Monopol ein geeignetes Mittel , um die Znnd-
warenwirtichast wieder in geordnete Bahnen zu lenken . In
der MonopolgeselUchast sei

ein ausreichender Einfluß der deutschen Seite sicher-
grstellt , der Gewinn komme dem Reich zugute.

Ter Ausschluß der Einfuhr komme der deutschen Zahlungs¬
bilanz zugute und bringe der Arbeiterschaft neue ArbeilS-
mö .ziichcctten. Ter Einfluß des Reiches aus d e Preisgcstai-
tnng sei außerordentlich verstärkt . Für die Gcnossenschafts-
sabriten sei ein befriedigender Interessenausgleich gefunden.
Der M nister erklärte dann u. a.: Die Anleihe beträgt 123
Millionen Dollar bet 6 Prvz . Verzinsung und 93 Proz . Ans-
zahlnngskurs . Sie ist mit 50 Millionen Dollar spätestens
sieben Monate und 75 Millionen spätestens scchszchn Monate
nach der Verkündung des MonopolgesctzcS zahlbar . Es ist
der Negierung gelungen , eine fünfzigjährige Laufzeit dnrch-
zusetzen und die Tilgung erst vom zehnten Jahre ab begin¬
nen zu lassen. Die Bedingungen sind also nicht ungünstig.
Einschließlich der Handclsmvnopolmchrgeirinnc für die
Schweden bewegt sichd e Esscktivvcrzinsung um 7 Proz.

Der Minister erörterte dann die Frage , ob wir die An¬
leihe überhaupt brauchen nnd ging dalei auf

die Käffcn ' ägs des Reiches
ein . Er habe bei seinem Amtsantritt das Finanzprogramm
der Negierung vorgcsnnden , bas 990 Millionen Steuersen¬
kung sür die Wirtschaft Vorsatz nnd den 430 Millionen Til¬
gungsfonds . Der Redner erklärte , daß beide Verpflichtun¬
gen erfüllt werden sollen, allcrb ngs müsse die Schuldentil¬
gung das Primäre sein- Die Einnahmen an Stenern seien
ln den letzten Monaten ni einem Maße hinter den Schätzun¬
gen zurückgeblieben , daß die ursprüngliche Absicht, das De-
fiz t des Jahres 1928 im Jahre 1929 abzndcckcn, nicht mehr
ermöglicht werden könne. Der normale Kasscnbrdarf des
gleiches entstehe dadurch , daß Gcldcingang nnd Gcldaiisgaiig
sich nicht vollständig anpassen lassen. Der Vetriebsmittclbc-
darf betrage etwa 450 Millionen , von denen 230 Millionen
nur zu bestimmten Term nen , 2"0 aber dauernd die Kasse
belasten . Dieser Bedarf erhöhe sich, wenn im ordentlichen
Haushalt ein Defizit entstehe oder Anleihen znr Deckung
des Ertraoröinarinms nicht ausgenommen werden können.
Der Kassenbcdarf habe sich Ende Dezember auf 1709 Millio¬

nen bcz fsert , und zwar 800 Millionen ungedecktes Extraordi-
narinm , 450 Millionen normaler Bciriebsmittelbedarf , t3l>
Millionen Fehlbetrag 1923 und 800 Millionen Fehlbetrag
1929. Diesem Bedarf standen nur Dccknngsmittcl in Höhe
von 1870 Mill onen gegenüber . ES ergab sich ein Fehlbetrag
von 38V Millionen , der durch einen kurzfristige « Kredit ge¬
deckt werde » mußte . Ende Mä ^z trete zwar der Fehlbetrag
1029 nicht mehr in Erscheinung , da er durch die Eelderspar-
nisse ausgeglichen werde . Dagegen erhöhe sich das ExtraorN-
narium um 30 Millionen zur Beteiligung an der Prcußcn-
kassc und um wettere Darlehen an die Arbeitslosenversiche¬
rung , die trotz der Beitragserhöhung seit Januar in diesem
Jahre 375 Millionen Kredit beanspruchen werde , wovon erst
130 Millionen in den Etat eingestellt seien. Hinzu kämen
30 Mill onen für Stützungskänse von Rcichsanlcihcn , so dag
das E ' traordlnarinm sich bis Ende März auf schätzungsweise
1109 Millionen erhöhe . Der Kassrnb . tarf betrage also auch
Ende März rund 1709 Millionen . An Teckungsmittekn stehen
409 Millionen NcichSwechsel zur Verfügung . 109 M llionen
Vetricbökrcdit lei der Reichsbank , 330 Millionen Ucbcrbrük-
knngskrcdit von Ende Dezember , 225 Millionen Bankkredit.
210 M llionen Anslandsbankllrcdit , 225 Millionen Kredite
von Reichsbahn und NeichSpost. zusammen also 1510 Millio¬
nen , von denen noch 1010 Millionen konsolidiert werden müs¬
sen. Da noch 109 Millionen vorhanden sind, ergibt sich znr
Neberwindung des ML "z»lttmo e' » Spitzend darf von Lg
Millionen , zu dessen Deckung die erforderlichen Verhandlun¬
gen eingcleitet sind. Ter Minister gab dann noch einen Aus¬
blick bis Ende Dezember , der aus den Verhandlungen des
Haiilbaltsausschusses bekannt st. nnd kam zu dem Ergebnis
de.'; die Krcngeranleihe xur Konsolidierung der Kaffcnlage
unbedingt erforderlich ist.

Die sinanzrellen Nöte , die Moldenhairer ausdeckte, stan¬
den mehr noch als daS^Ziindholzgcsetz selbst !m Brennpunkt
der nachfolgenden Aussprache.  Mit einem gewissen
Wotzlbe' agcn unterstrich der Finanzexperte der Sozialdemo¬
kratie , Dr . Hertz , das der Sozialdemokratie durchaus in den
Kram passende Faktum , das; m>t Steuersenkungen  —
er fügte hinzu „irgendwelcher Art " — n cht mehr gerechnet
werden dür ' e. Auch von den Parteien , die ihm ihre Zustim¬
mung geben wollen , wurde das Kreuzer -Gesetz einer nicht
gerade freundlichen Kritik unterzogen . Indessen müssen wir
wohl oder übel in den sauren Apfel beißen . Der Entrrnrs
wurde schließlich mit einigen Abändeln gen in zweiter Le¬
sung in der Ansschufifaffnng angenommen . Heute hofft man
das Gesetz endgültig verabschieden zu können . Tann wird
sich der Reichstag abermals vertagen , um aüzuwarten , bis
d e Aoung -Gesctze verhandlungsreis sind.

Das Liquidaüonsabkommen mit Polen
Eine umstrittene Einigung

TN . Berlin , 28. Jan . Die deutsch-polnischen Vereinbarun¬
gen über die Liguidationen vom 31. Oktober 1929. die be¬
kanntlich gleichzeitig mit den Haager Gesetzen dem Reichstag
dorgelegt werden sollen, haben folgenden Wortlaut:

„Die letzten Unterredungen zwischen dem deutschen Ge¬
sandten und dem polnischen Minister der Auswärtigen An¬
gelegenheiten haben zu folgenden Ergebnissen geführt:

1. Die Ncichsregicrung und die Negierung der Republik
Polen gcb .n die nachstehenden Erklärungen ab. die aus der
Haager Konferenz nicdergclegt werden und mit dem Inkraft¬
treten des Aonngpkänes Gesetzeskraft erlangen sollen:

2. Tic dentschr Negierung,erklärt den Verzicht aus alle mit
dem Krieg oder dem Frirdensvcrtrag in Zusammenhang
stehe: den Forderungen finanzieller oder vrrmögensrcchil ' cher
Art sowohl des Staaies wie seiner Staatsangehörigen
inatürlicher oder juristischer Personen ) — die wegen irgend
eines Vorganges anS der Zeit vor dem Inkrafttreten des
?)vung -Planes unmittelbar oder mittelbar g gen Polen gel¬
tend gemacht worden sind oder dunstig geltend gemacht wer¬
den könnten , einschlic ' lich der Reklamationen , die in be¬
sonderen aus solche Vorgänge bezüglich :« Abkommen an¬
erkannt sind.

Was die Forderungen finanzieller oder vermögensrccht-
ltcher Art ron seiten Po ' ens , sowohl des Staates , m e seiner
Staatsangehörigen lphchsischcr und juristischer Personen ) be¬
trifft , die mit dem Krieg oder dem Friedensvcrtrag im Zu¬
sammenhang stehen nnd wegen irgendeines vor dem Inkraft¬
treten des Aonng -Plancs liegenden Vorganges unmittelbar
oder mittelbar g gen Deutschland geltend gemacht worden
sind, oder künftig geltend gemacht werden könnten , einschließ¬

lich der Reklamationen , die in besonderen , auf solche Vor¬
gänge bezüglichen Abkommen anerkannt sind, so erkennt die
polnische Negierung die Bestimmungen in Kapttcl 9 8 143
des Uonng -Planes an . — Unbeschadet der Bestimmungen des
Artikels 5 dlelcr Vereinbarungen st' llen die gegenwärtigen
Erklärungen einen vollständigen nnd dgiiltigcn Verzicht
auf die oben erwähnten Reklamationen dar , gleichviel , wer
daran beteiligt Ist.

8. Die polnische Negierung crklä - t, an ' jede Lignldatlon
deuischer Güter , Rechte und Interessen in Polen , die die
polnische Negierung aus Grund oder nach Mastgabe der Be¬
stimmungen des Artikel 82 nnd 297b des F-rie - ensvertrages
vo genommen hat oder vornehmen konnte , zu verzichten , so¬
weit sich diese Güter , Rechte und Interessen am 1. September
1929 noch in der Hand ihrer Eigentümer oder ehemaligen
Eigentümer befinden . Alle Maßnahmen znr Erhaltung des
best hcndcn Zustandes , die in Verbindung mit den oben er¬
wähnten LiauidationLvcrsahrcn getroffen worden sind, ver¬
lieren mit dem Inkrafttreten der gegenwärtigen Verein¬
barung ihre Wirkung . Die in Rede stehenden Güter werden
in den tatsächlichen und rechtlichen Zustand , in dem sie sich be¬
finden , samt den mit ihnen zusammenhängenden Rechten und
Vergünstigungen und unter Au ' rcchkcrhallnng der bestehen¬
de» Lasten frcigegcbcn , ohne daß jedoch sür die Kosten und
Honorare des LiquidationsvcrwaltcrS eine Zurückhaltung
erfolgen darf ."

Des weiteren soll bei entstehenden Streitigkeiten ein
Schiedsgericht eingesetzt werden . Die Vereinbarung soll mit
der Inkraftsetzung d S Noung -Plancs von den Parteien
ratifiziert und in Kraft gesetzt werden.

Tages -Spiegel
Im Reichstag gab Fc . anzministcr Tr . Moldenhaner zur

Begründung des Zündwarcnmonoyolgcsctzcs eine llbcrsickzl
über die Finanzlage des Reiches . Im Anschluß daran w« rd«
das Gesetz in zweiter Lesung angenommen.

Tie Haager Abkommen sind am Montag dem Neichsrat znr
Beratung zugcleitct worden.

*

Im Auswärtigen Ausschuß des Netchsrats berichtete » d'e
Minister Curtius und Wirth über die Haager Verhand¬
lungen.

»
Der Kanzler hat die Führer der Koalitionspartcien elnbe-

rufc », um mit ihnen daS neue Rcichsbankgesetz zn be¬
sprechen. Mit Ausnahme der Sozialdemokraten wünscht
keine Partei jetzt den Rücktritt Schachts.

Die denisch.polnifchen Vcrclnbarnngen über die Lign ' dation
werden nunmehr bckanntgegebcu.

Die Koalitio : sverhandlnngen in Preußen sind bisher noch
nicht znm Abschluß gekommen.

«-
Die Verhandlungen über die Rückgliederung des Saar-

gebieteS begegnen immer noch ernsten Schwierigkeiten von
sranzösischcr Seite.

*
In Linz kam es zwischen Hcimwehrlenten nnd Sozialdemo¬

kraten zn einer fürchterlichen Schlägerei , in deren Verlaus
zahlreich ; Hclmwchrlcutc Übel zngerrchict wurden . Die
Zahl der Leichtverletzten ist auf beiden Seilen sehr g oß.
Tic Polizei konnte nur mit Mühe die Ordnung wieder her»
stellen.

Die Hoaqer Abkommen vor dem Reichsrcit
TU . Berlin , 28. Jan . Dem Neichsrat sind gestern die

Haag r Abkommen und die dazugehörigen Anlagen zugclcitet
worden . ES handelt sich noch nicht nur einen Gesetzentwurf,
sondern nur nm einen Abdruck der Abkommen der
Haager Konferenz  und der Sondcrabkommcn mit
Belgien und den Vereinigten Staaten sowie der LignidattonS.
abkommcn mit Belgien . Pol n. Großbritannien , Frankreich,
Kanada , Australien , Neuseeland und Italien . Der Abdruck
der gesamten Abkommen umfaf t 120 Druckseiten . Ter Reichs»
rat ist smo-. t in die Beratung dieser Fragen eingetrctcn.

Die Vollsitzung des Neichsratcs zur Verabschiedung des
Gesetzes ist für Samstag den 1. Februar in Aussicht genom»
wen . Wenn der Neichsrat am 1. Februar den Aoungplan er¬
leb gt haben wird , wird die erste Lesung dieses Gesctz-
gelungswerks im Reichstag  am 5. und 0. Februar erfol¬
gen. In der daraussolgenden Feit werden d:e Bereinigten
Ausschüsse sür den Haushalt und die auswärtigen Angele¬
genheiten den Zloungplan vorbcrcitcn , so daß die zweite und
dritte Lesung am 14. und 15. Februar stattf nden kann.

burtins und Wirth vor dem Auswärtigen Ausschuß.
Unter Vorsitz des Nelchsaiißennttnisters Tr . CurtiuS

trat gestern der Auswärtige Ausschuß des NeichSrctts zusam¬
men, um über die Ergebnisse der Haager Konferenz zu be¬
raten . Neichsaußcnminister Dr . EurtinS  nnd Ncichs-
ministcr sür die besetzten Gebiete Dr . Wirth  erstatteten ein¬
gehend Bericht . In der Aussprache , an der sichu. a. der baye¬
rische Ministerpräsident Dr . Held,  der wlirttcmbergische
Staatspräsident Dr . Bolz,  der sächsische Gesandte Dr.
Gradnaner  n . der badische Staatspräsident Dr . Schmitt
beteiligten , wurden verschiedene Fragen aufgeworfen , die In
längeren Ausführungen durch die anwesenden N ' ichkminister
beantwortet wurden . Der Auswärtige Ausschuß des Ncichs-
rats beschiß, unter Verzicht ans die Einhaltung der «blichen
EiiilassungSfrist , die Vereinigten Ausschüsse des Ncichsrats
bereits zum Freitag diesir Woche einznbcrnsen , nm zu dem
gesamten Vorschlagswcrk über den Bonngplan Stellung zu
nehmen.

Dr . Schacht bleibt NeichSbankprSsidcnt.
Wi ' die BZ . mitteilt , hat der Reichskanzler die Führer der

Koalition : Parteien gestern znsammenbcruscn . um mit ihnen
über die Umänderung des Neichsbaiikgcsetzcs zu verhandeln.
In parlamentarischen Kreisen rechnet man damit , daß durch
das neue Neichsbankg sctz Übergriffe des Neichsbankprüsidrn-
tcn tn die Kabincttspolitik in Zukunft unmöglich gemacht
werden . Ter Wunsch besteht, den NeichSbankpräsidentcn nur
aus die Vankpolitik zu beschränken und ihm keine Möglichkeit
zu geben , In politische Fragen eiiizngrcifcn . Mit Ausnahme
der Sozialdemokraten herrscht aber auch Einigkeit darüber,
daß Schachts Rücktritt jetzt vermieden werden soll.

Der sozial stische PrcHedienst schreibt: Die sozialdemokra¬
tische Ncichstagssraktivn würde sich vorbc ' altcn müssen, ein
Jnitlalivgcsetz zur Abänderung d. s Ne 'chsbankgcs . tzcs cin-
znbringcn . Auf jeden Fäll aber habe sie ihre Pslicht erfüllt
und rechtzeitig gewarnt . ^



Wehrmknister Gröner zur Seeabrüsümg
Neichswehrminister Grocner  hat einem amerikanischen

Prcffevertreter eine Unterredung über die Frage der Ab¬
rüstung und tnsbesond . re über die Stellung Deutschlands
zur Sceabriistung und zur Londoner Konferenz gewährt.
Eingangs wie» Grocner darauf hi », das, Deutschland bei
jeder Gelegenheit seine Bereitwilligkeit ausgesprochen habe,
alle Maßnahmen , die einer wirksamen Abrüstung bienen
könnten , soweit es in seinen Kräften stehe, tatkräftig zu unter¬
stützen. Dieser Standpunkt gelte gleichermaßen für die Land-
wie für die S eabrüstung . Daraus sei zu entnehmen , baß
Deutschland auch allen Bestrebungen zu einer Seeabrüstung
zu kommen , die wärmsten Sympathien schenke, obgleich es an
der Londoner Konferenz nicht unmittelbar mitwirke.
Deutschland habe kn loyaler Erfüllung des Versailler Ver¬
trages abgerüstet . Di « bisherigen Ergebnisse in Genf seien
wenig ermutigend . Der Einzige bis jetzt greifbare Erfolg sei
der Initiative der Bereinigten Staaten zu danke», nämlich
das Washingtoner Abkommen über d.n Schlachtschifsbau. In
dem Bestreben nach Abschaffung der U-Boote sehe er eine
logische Folgerung aus der Präambel des Versailler Ver¬
trages . Aus die Frage , welche Bedeutung die deutschen
Kriegsschiffbautcn für die Sceabriistung Hütten» erwiderte
Grocner , daß unsere Flotte durch den Vertrag von Versailles
deshalb radikal abgerüstet worden sei, um eine allgemeine
Beschränkung der Rüstungen aller Nationen cinzuleiten.
Deutschland baue jetzt Kriegsschiff« nur deshalb neu , um die
alten Schisse zu ersetzen, die schon aus Gründen der Sicher¬
heit nicht mehr für längere Zeit verwendet werden könnten.
Jedes Schlachtschiff anderer Seemächte sei dem neuen Panzer¬
schiff an Größe und Cefechtskraft mindestens um das Dop¬
pelte überlegen . Auch unsere neuen kleinen Krenzr seien
den kleinen Kreuzern der Seemächte unterlegen . Es sei irre¬
führend , wenn man «r seren Panzerschisfba « mit den 10 02»
Donnen Kreuzern der Mächte vergleiche , die den Vertrag von
Washington unterschrieben hätten . Denn das Panzerschiff
habe als die einzige schwere Schisfsklass : der deutschen Marine
natürlich ganz andere Aufgaben als die Kreuzer der anderen
Nationen . Bei einem Vergleich mit den Schiffs klaffen an¬
derer Mächte ergebe sich, baß die deutsche Flotte die Ab-
rüstungsbestrebnngen der Londoner Konferenz in keiner
Weise stören könne, da sie den Flotten der dort verhandeln¬
den Seemächte weit unterlegen sei. Was nun die Stellung
Deutschlands zur Frage der Freiheit der Meere angche , so
halte Deutschland an d r feit mehr als einem Jahrhundert
von den Vereinigten Staaten vertretenen Auffassung fest,
dag dir Sicherheit der neutralen HandelLschissahrt im Kriege
gewährleistet werden muffe. Die Botschaft d s Präsidenten
Hoover an daü amerikanische Volk am 11. Jahrestage der Be¬
endigung des Weltkrieges habe wieder eine wirklich positive
Anregung zur Frag : der Freiheit der Meere gebracht . Der
Gedanke , baß NahrungSmittelschisse in Kriegszctten genau so
« » verletzlich sein sollten wie Hospitalschisfe, habe in Deutsch¬
land , das wie kaum ein anderes Land die Wirkungen der
Hungerblockade und ihre Folgen auch für Frauen und Kin¬
der gespürt habe, weitgehendste Sympathie gefunden.

Keine politischen B 'ndnnas » der Vereinigten Staate«
tn London.

In Kreisen des amerikanischen Staatsdepartements wird
na .h Meldungen aus Wash 'ngtvn trotz des langsamen Fort¬
schritts der Arbeiten der Londoner Flottenkonfercnz ein
optimistischer Grunlton . Das Ergebnis der politischen Be¬
sprechungen in London wird , wie man tn Wash ngton er¬
wartet , Amerika >n kclncr Werse berühren , da bre amerika¬
nische Abordnung sich nur auf ein Abkomme » in Flottensra-
gen, jedoch auf ke ucrlet politische Bindungen einlasscn
werde.

Nachlmgsforbenm ^en
zuin Reichshaushcilt 1929

D "r Vörsenkurier veröffentlicht Einzelheiten über die
Nachtragssorderung der R ^ cht Ministerien . Das Aus¬
wärtige Amt  fordert , wie das Blatt meldet , zur Förde¬
rung des deutschen Nachrichtenwesens im Ausland 530 020
Mark , für Unterstützung und Beihilfen für Deutsche im Aus¬
land 300 030 Mark und für außerordentliche Ausgaben , Ins-
b . sondere für die politischen Konferenzen noch 170 020 Mark
im Nachtrag !«tat an . Im Nachtrag zum H a u s h a l t s e t ack
des N e t chs i n n e n m i n i st e r i u m s werden 460020
Mark angcsordcrt , die zur Aufklärung der Bevölke¬
rung  über das Volksbegehren „Freiheitsg setz" infolge be¬
sonderer Maßnahmen der NeichLregiernng erforderlich ge¬
worden sind. Für die Dnrch 'Lhrnng des Volksbegehren
„Freihri .sgesetz- werden KOS»02 Mark angefordcrt und für
die Durchführung des 2. Volksentscheids 2,1 Millionen Mark.

Außerordentlich umfangreich sind die N a ch sorderungen
zum Haushalt des Neichcarbeitsministert-
ums . Sie belaufen sich im ordentlichen Haushalt ans 171
Millionen und im außerordentlichen Haushalt auf 232,8
Millionen Reichsmark . Als Neichsbeitrag zur Invaliden¬
versicherung werden 22,5 Millionen nachgcsordert . Die Be¬
träge für die lex Brüning sind im ordentlichen Haushalt
statistert und mit 75 Million : « für knappschastliche Pensions¬
versicherung und mit 50 Millionen für den Ausbau d: r In¬
validenversicherung in Ansatz gebracht . Für die K. isenfür-
sorg « werden für das Jahr 1622 80 Millionen nachgefordcrt.
Der im Haushalt für 1020 eingesetzte Betrag von 122 Millio¬
nen reichte nicht ans , um die Krisennnterstützung ln dem Um¬
fang , wie er durch die Lag : des Arbeitsmarktes bedingt ist,
bis zum Schluß des Rechnungsjahres durchzusührcn . Die
Zahl der Krrseniinterstützten betrug in den Sommermonaten
noch rund 160 000. Nach der vorläufigen Abrechnung sind von
den Haushaltsmitteln bis zum 31. Dezember rund 102 Millio¬
nen verbraucht . Ter noch «rfo .derliche Ccsamtaufwa d wird
auf 4t,2 Millionen geschätzt. Für die Arbeitslosenversicherung
sind bann tm außerordentlichen Etat noch 222,5 Millionen
Mark angcsordcrt.

Im Haushalt des NeichswehrmInIsterlumS
werden nachgcsordert 757 002 Ma k zur Deckung von Kasten-
s.hlbeträgen , die iü dem Zeitraum seit 1L24 entstanden sind.

Es wird lm Etat dabei eine Übersicht gegeben , aus der her-
vvrgeht , daß im Laufe der oahre die Reichswehr durch Unter¬
schlagungen schwer geschädigt worden ist. So hat der Ober¬
sekretär Martin beim Hecreswirtschafts - und Rechnungsamt
rn Berlin den Staat um rund Mill on Mark betrogen,
der Obersekretür Nötig um 125 020 Mark . Die Nachtrags-
forderungen der Marine  belaufen sich auf insgesamt 3,3
Millionen . Darin sind enthalten sür die Beschaffung eines
Tankschiffes für Olbunk rung 8,2 Millionen Mark.

Der Etat des N e i chS v e r k e h r s m t n t st e r i u m s
weist rund 11 Millionen für die wirtschaftliche Umstellung der
Luftfahrtindustrie und zur Förderung des Luftverkehrs -aus
außereuropäischen Strecken ans. Für den Rhein -Weser -Kanal
werden 3,6 Millionen Mark nachgefordert . Im Etat des
R e t chs fi n a nz m i n i st e r i u m s wird mitgetetlt , daß das
Neichsentschädianngsamt für Kriegsschäden zum 31. März
1680 aufgelöst wird.

Wiederbeginn der Soawerhcmdlungen
TU . Parts , 27. Jan . Zu Beginn dieser Woche findet er¬

neut eine Zusammenkunft zwischen Staatssekretär von Stm -
so », dem Leiter der deutschen und dem Minister für öffent¬
liche Arbeiten , Pernvt,  dem Leiter d. r französischen Saar-
abordnung , statt , die als Fortsetzung der Besprechung vom
21. Januar zu betrachten ist. Eine Reihe von leitenden Per¬
sönlichkeiten der beiden Abordnungen werden dieser Zusam¬
menkunft beiwohnen , der eine besondere Bedeutung beizu-
messcn ist.

Kommunistische Propaganda
im französischen Heer

TU . Berlin , 27. Jan . Nach einer Meldung des „Montag"
aus Paris ist die Polizei im Zusammenhang mit der Verhaf¬
tung des Kommunisten Beucher wegen Aufreizung von Sol¬
daten zum Ungehorsam einer umfangreichen kommunistischen
Organisation auf die Spur gekommen , die den gesamten Osten
Frankreichs umfaßt und der Verbreitung antimilitaristischer
Propaganda dient . Fünf Soldaten des 12. Artillerieregiments
in Hagenau — keine Elsässer , sondern Pariser — und eine
Zivilperson tn Nancy wurden verhaftet.

Indiens Frecheilskampf
Beginn des passiven Widerstandes.

Wieder schlagen die Wellen der nationalen Erregung in
Indien hoch. Die Lage ist äußerst kritisch. Im ganzen Land
wird von den Nationalisten , den Studenten und der Jugend
der Tag d r Unabhängigkeit Indiens gefeiert . Die natio¬
nalistische Flagge wird überall gehißt und große Prvpaganda-
reden werden gehalten . Gleichzeitig beginnt die von dem
Kongreß in Lahore unter Gandhis Führung festgelegte Cam¬
pagne des passiven Widerstandes  gegen . die Ne¬
gierung und der Steuervcrweigerung . An sämtlichen öffent¬
lichen Plätzen Indiens wird in Hunderten von Sprachen und
Dialekten des Landes ein Ansruf angeschlagen , den man alS
eine Art Unalhängigkcitserklärung bezeichnen darf . Darin
wird das unveräußerliche Recht des indischen Volkes auf
seine Freiheit und auf Bekämpfung jeder Negierung , die diese
Freiheit untergräbt , f , stgcstcllt. Es heißt bann weiter : „Die
britische Negierung in Indien hat das Indische Volk nicht nur
der Freiheit beraubt , sondern sich bis zur Ausbeutung der
Massen erniedrigt . Sie hat Indien wirtschaftlich , politisch,
kulturell und geistig ruiniert und deshalb glauben wir , daß
Indien seine Verbindung mit Britannien trennen und die
politische Unabhängigkeit anstreben muß ."

Der große Ernst der augenblicklichen Zustände hat den
Vizekönig veranlaßt , vor der Legislative in Neudelhi eine
wichtige politische Rede zu halten '. Er beantwortete die
Drohung mit einer Gegendrohung . Er werde den Extre¬
misten gegenüber das vollkommene Maß der Verantwortung,
die er und seine Regierung für die Aufrechterhaltung der
Autorität des Gesetzes und die Erhaltung von Frieden und
Ordnung trage , anznwenörn wissen. Gleichzeitig kündigte er
an, baß die indische Verfasfungskonfercnz im Herbst in Lon¬
don znsammentreten werde.

Die englische Verwaltung in Indien hat nach Berichten
aus Bombay bedeutsame Verschwörungen  aufgedeckt.
Im nördlichen Teil von Bombay wurde eine Fabrik für die
Herstellung von Bomben gefunden , die im Dienst einer über
ganz Indien ausgedehnten Verschwörung gestanden haben
soll. Im Zusammenhang hiermit sind 13 Personen verhaftet
worden . Die Polizei hat nach Entdeckung der Fabrik in
einem ganzen Viertel im Norden von Bombay Haussuchun¬
gen veranstaltet und auch hierbei Geräte für die Herstellung
von Bomben , Schießbaumwolle , Explosivstoffe und eine An¬
zahl von Dolchen gesunden . Wie verlautet , deuten eine An¬
zahl ausgesundcner Dokumente und Flugblätter darauf hin.
daß für die Durchführung von Gewaltakten gegen die briti¬
sche Verwaltung eine ganz Indien umfassende Verschwörung
besteht.

Labrador ist zu verkaufen
Keiu' preis : 1262 Millionen Mark.

TU London , 27. Jan . Dcr Finanzminister von Neufund¬
land gab in Bestätigung früherer Mitteilungen amtlich be¬
kannt , daß die nenfnndländische Reg erung beabsichtige, La¬
brador an Kanada zu verlausen , sür das gesamte
Gebiet wird ein Preis von 1200 Millionen Mark gefordert.
Die Vcsitzrechte für Labrador waren erst nn vergangenen
Jahr durch den englischen Staatsrat endgültig Neufundland
zugcsprochen worden , wodurch en fast hundertjähriger
Rechtsstreit sein Ende gefunden hatte.

Aus aller Welt
Geheimnisvolle Entführung eines Kindes.

In Zerbst erschien während des Vormittagsunterrichts
in dcr Schule I eine Frau , die angab , ans Wunsch dcr Eltern
den achtjährigen Schüler Hans Jürgens Raschle nach Hause
abznholcn , da Besuch angckommcn sei. Wie von Augenzeu¬
gen scstgeftcllt wurde , bestieg die Iran mit dem Kinde ein
bei dcr Schule haltendes Auto und fuhr davon . Seitdem
sind die beide » Personen vermißt . Wie seftgestellt wurde.

hat b' e Frau sich in der Panse ans Kem Schnkhof nach dem
Namen des Jungen bei Mitschülern ertundigr und t-aun
den Lehrer zur Freilassung des Kindes veranlaßt . In einer
dunklen , geschlossenen Linwusine mit dem Zeichen III sWürt-
temberg ), gesteuert vvn einem Ehausfeur , ist das Kind ent¬
führt worden . Die Pol zet nahm sofort eifrigste Nacbsor-
schungen auf , ohne daß bis jetzt eine Spur entdeckt werden
konnte.

Etaopeuflug von Deutschland nach Südamerika.
In Dessau sind die beiden bolivianischen Fliegervsfiziere.

Hanptmann Luizagu und Hauptmann Horacio Bacquez , tn
Begleitung des Junkers -Piloten Kneer , dcr auch die Ex¬
pedition nach Afghanistan mitgeführt hat , zu einem Etap-
penflug nach Südamertka ausgestiegen . Die erste Etappe
wirb bis Paris durchgeführt.

Unterschlagungen bei der Spar - und Darlehenskasse
Westerholt.

Bet der Ausstellung der Jahresbilanz der Spar - und Dar¬
lehenskasse Wcsterhvlt bet Buer sind umfangreiche Unter¬
schlagungen festgestellt worden . Es handelt sich um einen
24 Jahre alten Kasscngehilfen aus Langenbochum , der be¬
reits seit 10 Jahren bei der Kasse als Kassengehilse tätig war,
der seit dem 5. Mürz vorigen Jahres fortgesetzt Beträge
veruntreut hat . Da er die Fälschungen in äußerst rasfinier-
ter Weise vornahm , konnte er d e Veruntreuungen ständig
fortsetzen. Bei der Aufstellung der Jahresbilanz entdeckte
mau plötzlich eine Unstimmigkett in Höhe von 800 Mark . Die
nunmehr vorgenonnnene Prüfung und die umfangreichen
Untersuchungen haben ergeben , daß insgesamt 62 350 N^tz
unterschlagen sind.

Schweres Straßenbahn »»glück i» Stettin.
In Stettin sprang ein vollbesetzter Straßenbahnwagen an

der Ecke der Post - und Blumenstraße in der Kurve aus den
Schienen . Da sich der Wagen in großer Geschwindigkeit be¬
funden hatte , wurde er mit voller Gewalt gegen die Hans-
manü geschleudert und vollständig zertrümmert . Nach den bis¬
herigen polizeilichen Feststellungen sind bet dem furchtbaren
Unglück insgesamt 3 Menschlcben z« beklage «. Während zivet
Personen sofort tot waren , verstürben dret weitere bald dar¬
auf im Krankenhaus . Außer diesen 5 Todesopfern forderte
das Unglück noch 21 Verletzte , bei denen es sich zum größten
Teil um Frauen handelt . Nach dm Unglück wurde sofort die
Feuerwehr benachrichtigt , die den Wagen heben mußte . Die
Toten , die schwer verstümmelt waren , sind größtenteils zwi¬
schen Wagen und Hauswand erdrückt worden.

Folgenschweres Unglück in einer italiensche » Kirche. -
In der Hafenstadt Barl  ereignete sich ein folgenschweres

Unglück in der Kirche zum Hl . Nikolaus , an deren Ausbesse¬
rung zur Zeit gearbeitet wird . Ein über dem Altar des Hei¬
ligen befindliches Baugerüst stürzte unversehens zusammen
und begrub sieben Arbeiter unter den Trümmern . Bei den
Nettungsarbeiten konnte einer nur als Leiche geborgen wer¬
den. Ein Arbeiter erlitt einen Schädelbruch und starb an
dessen Folgen . Die übrigen fünf Arbeiter sind mehr oder
weniger schwer verletzt.

Schwierige Lage der Byrd -Expedition.
Die Südpol -Expedition Byrd befindet sich in schwieriger

Lage . Es Ist nicht ausgeschlossen, daß die Expedition ein gan¬
zes Jahr lang in ihrem Hauptquartier in Klein -Amerika fest-
gehalten wird . Das Flaggschiff „Stadt Newyork " hat erst den
Rand des Packeises erreicht . Der Zustand des Eises ver¬
hindert jedoch einen Durchbruch nach Klein -Amerika . Die
Expcdltlonsleitung hat nunmehr die Washingtoner Regie¬
rung aufgesordert , in Zusammenarbeit mit Norwegen die in
der Noß -See anwesenden Walfischfänger zu beauftragen,
Klein -Amerika anzulaufen , um die gesamte Expedition zn-
rückzuholen . Sie meldete , baß die HilfSschIsfe spätestens bis
zum 5. Februar in der Nähe des Expeditionslagcrs eintrcfscn
sollten . Innerhalb von 14 Tagen müßten alle Expeditlons-
teilnehmer abgeholt sein, da sonst keine Gewähr für freie
Durchfahrt mehr bestehe. Die Vorräte sind bereits recht knapp
geworden und es steht zu befürchten , daß bei einer Über¬
winterung Nahrungsmiitclmangcl eintretcn würde . Wegen
der starken Eismauern könne das Hilfsschisf „Stadt Newyork"
nur mit Hilfe größerer Schiffe durchkommen.

Fährschisfungliick anf dem Victoriasce.
In der Nähe von Kigale tn Ruanda iAsrika ) ist ein Fähr¬

schiff aus dem V ctortasee gesunken Die Passagiere wurden
ins Wasser geschleudert und sind, ohne wieder anfzutauchcn»
verschwunden . Wie man befürchtet , ist die Gegend von Kro¬
kodilen verseucht, die oft in ganzen Schwärmen in der Nähe
dcr Unglücksstelle austauchcn . Die Unglücksstelle stellt die
Hauptverbindungslinle der Fährboote zwischen Uganda und
Ruanda dar . Bet dem Unglück sind 13 Personen , darunter
ein Europäer , ums Leben gekommen.

E n Massenmörder in der Stadt Mexiko.
In der Stadt Mexiko treibt seit einiger Zeit ein Vam¬

pyr sein Unwesen . Seine Mordtaten erinnern an die des
Düsseldorfer Mörders , - och sind seine Opfer im Gegensatz
zu denen des Düsseldorfers stets Männer . Mit einem gro¬
ßen Messer schneidet er ihnen die Kehlen bis auf den Hals¬
wirbel durch- Jin vergangenen Monat wurden mehrere Ar¬
beiter , die auf diese Weise ermordet wurden , in den verschie¬
densten Stadtteilen aufgefunden . Man nimmt an . baß eS
sich um einen Geisteskranken handelt , der aus einer etwa
10 Kilometer entfernten Irrenanstalt entwichen tst.

Kommunistische Wegelagerer überfallen
Kraftwagen

TU . Berlin , 27. Jan . Ein fast unglaublicher Vorfall hak
sich, wie der „Montag " berichtet , am Sonntag nachmittag auf
der Chansiee zwischen Cöpenick und Müggelheim ereignet.
Eine Bande von Kommunisten hielt etwa ein Dutzend durch¬
fahrende Autos a» und bombardierte sie so lange mit Steinen,
bis die Fenster in Trümmer gingen und die Wagen schwere
Beulen und Niste erhielten . Mehrere Autofahrer wurden
durch Stcinwürfe leicht verletzt . Einem der Fahrer gelang cs
schließlich, bis Cöpenick durchzukommcn , wo er das Überfall¬
kommando alarmierte . Die Polizei nahm neun von den
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Aus Stadt und Land
Calw,  den 28 . Januar 1930.

Odstbaubesichtigungui.d -rortrag i» Ecchingen.
Vergangene Woche fand in Gechingen  eine allgemeine

Besichtigung der Obstanlagen durch Oberamtsbaumwart
Wtümann - Calw statt, wobei in manchem Obstgütle Män¬
gel und Schäden entdeckt und Bescheid erteilt wurde , wie die¬
selben behoben werden können . Unter den zufriedenstellen¬
den Anlagen fanden besonders die Bäume von Kirchcnge-
meinderat Ludw . Breitling  im Gewand „Stre '.tberg"
Lob und Anerkennung, ' diese Anlage wurde als Musterobst¬
garten bezeichnet . Im Anschluß an die Besichtigung hielt
Oberamtsbaumwart Wcdmann im Gasthaus z. „Adler " einen
belehrenden Bortrag über Pflege , Düngung , Ertragsste ge-
rung der Obstbäume und Sortenwahl und erteilte auf ver¬
schiedene Anfragen bereitwilligst Auskunft . . Schultheiß
Schmidt  hatte die Versammlung mit einer Ansprache eröff¬
net . Alle für eine rentable Obstbaupflanzung und Obstbau¬
züchtung notwendigen Bedingungen wurden vom Oberamts-
vaumwart erschöpfend behandelt . Zusammenfassend kam er
zu dem Schluß : Qual tätsobst könne nur da erzeugt werden,
wo Umsicht , Pslegc und Sortcn -waHl Hand tn Hand gehen.
Auch der Verpackung des Obstes empfahl er mehr Aufmerk¬
samkeit , ebenso wie sorgfältiger Sortierung in reinlichen
Körben . Schließlich wies er noch auf die Schädlingsbekämp¬
fung durch Anbr ngen von Klebgürteln und das unerläßliche
Bespritzen der Obstkäume hin , wobei er der Gemeinde die
Beschaffung einer Motorbaumspritze empfahl . Schultheiß
Schmidt  dankte dem Redner für seinen lehrreichen Vor¬
trag und schloß die Versammlung . Jedermann ging , an Er¬
fahrung re cher geworden , befriedigt nach Hause.

FaniMcnabend des HauS 'rauenverelnS Gcchinge » .
Letzten Sonntag hielt der Hausfrauenveretn Gechingen

im Saale des Gasthofs „Zum Hirsch" einen sehr gut besuch¬
ten Familicnabend ab. Die Vorsteher n Frau Kathr . Weiß
hielt eine herzliche Ansprache an die anwesenden Mitglieder
und Ehrengäste . Daun wurden Gedichte unserer Dichterin
Frl . Tilly Jäger  durch Frl . Käthe Wuchter  vorgetra-
gcn . Für den le blichen Genuß war tn reicher Fülle gesorgt,
ebenso wie für Unterhaltung durch ein abwechslungsreiches
Programm : Gedichte wurden vorgctragcn von Frl . Hilde
Dürr,  Else und Hedwig Bantel,  Lore Weiß,  Mathilde
und Helene Schwarz.  Besonders anziehend waren zwei
Reigen : „Das Wandern ist des Müllers Lust" und „Dort
drunten in der Mühle ". Auch das Couplet „Alte he rats¬
lustige Jungfern ", vorgetragen durch Paula Schwarz  und
Gertrud Quin zier,  fand reichen Beifall . Großen Beifall
fand dann ein von den Frln . Mörk , Weiß , Schaible,
Schwarz  aufgeführtes Theaterstück , dessen Wiedergabe sich
durch naturgetreues Spiel auszetchnete . Nicht zu vergessen
sind daneben d e zahlreichen humorvollen Gedichte , welche
schließlich von Käthe Wuchter  vorgetragen wurden , insbe¬
sondere regte das Gedicht „Der Flieger Scheumann " die
LachmuSkeln an . eine Begebenheit behandelnd , die sich vor
100 Jahren im benachbarten Stammhcim abspielte . Frau
Förster Dürr  dankte zum Schluß des schönen Abends der
Vorsteherin sow e allen mitwirkenden Damen für besten Ge¬
lingen . Nach dem gemeinsamen Gesang „Im schönsten Wie-
srngrunde " wurde der in allen seine » Teilen wohlvcrlau-
fene Abend beschlosten.
Ganversamnilung des Verbandes der Gewerbrvereine des

nördliche « Schwarzwaldes.
In Nagold tagte am Sonntag die Gauvcrsammlung des

Verbandes der Ccwcrbevcrcine des nördlichen Schwarzwal¬
des im Easthof z. Löwen . Der Vorsitzende , Herr Driß-
1 c r - Freudenstadt , begrüßte d e zahlreich erschienenen Mit¬
glieder , insbesondere Staütschultheiß Maier - Nagold.  An¬
schließend gaben Schriftführer und Kassier ihre Berichte.
Dem Kassenbericht ist zu entnehmen , daß sich die Kaste in
einem erfreu ! chen Zustand befindet . Die Statuten sollen
einer Nachbearbeitung unterzogen werden . In der Beset¬
zung des Vorstand -, Schriftführer - und Kasficrpostens soll
fernerhin eine Acndcrung dahingehend eintrcten , daß ein
Wechsel nicht wie bisheriger Hebung gemäß unbcd ngt alle
2 Jahre mit der Verlegung des Gauortes eintritt , sondern,

Z-eM WÜM MO WWW
Noinan von Anntz von Panhuys

23 . Foctsegung Nachdruck verboten

Cs mußten also D 'cb« in das frühere Wohnzimmer der
Fürstin eingesticgen sein.
^ Viel zu stehlen gab es da nicht. ^

Fräulein von Keller atmete schon ruh 'ger . ^
Sie überlegte.
Von dem Zimmer ans konnten die Dieb « nicht we '̂ er.

Cs besaß nur eine Tür nach dem Gang und diese Tür war
von außen verschlossen.

F . äulcin von Keller ward mutiger.
Sie nahm ihren Sch 'rm als Waffe mit sich und öffnete

leise ihre ' r. lauschte hinaus.
Alles war mäuschenstill . Sie steckte eine Kerze an und

schlich die Treppe hinauf , klopfte bei der Magd.
Die dicke Sabine war resolut.
„Das wolle mer 'cho packe!"
Auch sie zündete eine Kerze an und n »n st".sch tcn die

beiden die Treppen hinunter bis ins Erdgeschoß.
Labine schwang drohend eine alte Este.
Das Zimmer , in dem sich der Dieb oder d'e Diebe be-

sinken mußten , war wirklich von außen verschlossen und
drinnen riihrie sich nichts.

Die beiden Frauen sahen sich halb furchtsam , halb un¬ternehmend an.
„Wösten w .r Werkmeister wecken?" schlug Fräulein vonKester vor.
Lab .ne wehrte energisch ab.
„Viödstnn ! Der i's loa Dicbsrertreiber !" flüsterte sie

höchst respektlos zurück. „Mer müsse selbst Kr.rasch habet"
Fräulein von Keller reckte die hageren Glieder . Irgend¬

ein Ahne von ihr war ein bezächiigier Obristcr im Drciß 'g-
jährigen Krieg gewe en , wie durfte sie. die seines Blutes
wo - sich per - -'-»m e -1 N "-"- fürchjcm.

der stetere » Geschäftsführung wegen , die Möglichkeit einer
längeren Amtung gegeben ist. In der daraufhin vorgenom-
menen Wahlhandlung  wurde Herr Hcrm . Kapp -Na-
gold zum Vorstand bestimmt . Die Geschäfte des Gau -Schrtst-
führcrs wurden Herrn E . Schuster und die des Gau -Kassiers
Herrn E . Nentschler , beide von Nagold , übertragen . Dem
Landesausschuß gehören satzungsgemäß 3 Delegierte des
Gaues an . Es sind dies die Herrn Schmiedcr -Bacersbronn,
Essig - Calw  und Neule -Ncuenbürg . Als Stellvertreter
wurden die Herren Kern -Psalzgrafemvciler , Weimer -Höfen
und Helber -Haitcrbach gewählt . Zur Annahme des Amtes
eines 2. Gauvvrsitzenden hat sich Herr Niethammcr -Herren-
bcrg bereit erklärt . U . a. wurde auch ein Antrag des Herrn
Kapp -Nagold an die Landesvcrsammlung wegen Wahlrechts¬
reform zum Württ . Landtag durchgesprochen und zur Wei¬
tergabe angenommen.

Um den Sitz des Arbeitsamts Nagold.
Die Stadtverwaltung Freudenstadt  hat bekanntlich

den Versuch unternommen , die Verlegung des Arbeitsamts
Nagold nach Freudenstadt zu erwirken . Nagold wehrt sich be¬
greiflicherweise hiergegen und stützt sich hierbei auf seine zen¬
trale Lage , während man tn Freudenstadt folgende Begrün¬
dung gibt : Es best ht darüber kein Zweifel , daß Las Ober¬
amt Freudenstadt den Hauptteil des Arbeitsanfalls beim
Arbeitsamt Nagold trägt , sowohl was die Stellenvermittlun¬
gen hauptsächlich für die Hoteltndustrle , wie die Betreuung
der Arbeitslosen betrifft . Und es entspricht nur dem Grund¬
satz vernünftiger Verwaltungspraxis , daß der Hauptsitz einer
Verwaltung dort errichtet wird , wo Las Schwergewicht der
anfallenden Arbeiten liegt . Und das ist Freudenstadt und nicht
Nagold . Es muß jedermann einleuchten , daß wenn der Be¬
zirk Freudenstadt allein mehr Arbeitslose anfweist als die an¬
deren Oberämter zusammen und wenn man außerdem in
Betracht zieht , daß sämtliche Anträge in Nagold bearbeitet
werden , so ist unausbleiblich , daß viele unnütze Schreibarbeit
verrichtet werden muß , und es ist weiter nicht verwunderlich,
daß di : Erledigung der Anträge in vielen Fällen sich außer¬
ordentlich verzögert . Tatsache ist, daß die Arbeitslosen vier
und sechs Wochen und oft noch länger . auf die erste Unter¬
stützung warten müssen . — In Nagold erwartet man nun
ans eine Erklärung seitens des Amtes über die Stichhaltig¬
keit der angeführten Veschiveröcn.

Verhängnisvoller Streit.
In Dillwcißcnstein ereignete sich am Sonntag früh ein

verhängnisvoller Stre t. Z vet verheiratete Einwohner von
Untcrreichenbach . die Händler M . und N ., gerieten tn der
Nähe des Rathauses in Weißenstein mit dem Kaufmann W.
In Dillwetßenstcin in Wortwechsel . Dabei schlug man mit
dem Stock auf einander c :n . Ein in der Nähe befindlicher
DcllweißenMncr , der 23jährige Mechaniker N ., kam W . zu
Hilfe und soll dabei M . einen Stoß tn den Rücken versetzt
haben , so daß M . gegen die Mauer deS Hauses 223 neben
dem Nathanse taumelte und sich eine schwere Schäöelverlet-
znng zuzog . Man brachte M . nach der Polizeiwache , wo er
aber bald nach seiner Einl cferung starb . Er ist 30 Jahre
alt und hintcrläßt drei Kinder . N . wurde festgenommcn.

Nagold , 27. Jam In eiucr -in der letzten Woche abgehal-
tencn Versammlung wurde an Stelle des verstorbenen Herrn
Rechtsanwalts Huber Herr Studicnrat Grau zum Vorsitzen¬
den der Ortsgruppe Nagold der Deutschen Volkspartci ge¬
wühlt.

SCB . Pforzheim , 27. Jan . Als gestern früh mehrere
Personen aus Jspringen sich durch den Hohbergwald auf d m
Wege nach Dürrn befanden , entdeckten sie nahe am Ende des
Waldes , bei der Bauschlottcr Straße , etwas abseits des Wald¬
wegs , die Leiche eiiwr etwa 22jährigcn weiblichen Person . Tie
Anfgcsundcne hatte sich anscheinend durch Gist das Leben ge¬
nommen , da neben der Leiche ein Fläschchen lag.

SCB . Klosicrreichenbach , OA . Freudenstadt , 27. Jan . Zwei
Knaben im Alt ' r von 6PL und 10 Jahren gerieten miteinan¬
der in Streit , wobei der Ältere einen Stein nach dem Jün¬
geren warf und diesen so unglücklich an den Hintcrkopf traf,
daß er bewußtlos vom Platze getragen werden mußte . Der
Bedauernswerte ist nun letzte Nacht seinen schweren Ver¬
letzungen unter qualvollen Schmerzen erlegen.

und schloß die Tür auf . Zögernd und doch von Mut ge¬
laden . beirat sie. das Licht hochhalicnd , das Zimmer . Hinicr
ihr drein schob sich die dicke Sabine in mehr fragwürdigerToilette.

Fräulein von Keller wagte das elektrische Licht einzu-
schacken.

Beide Frauen durchsuchten jeden Winkel , schauten unter
das Sosa und hinter den Bücherschrank , doch das Zimmer
war leer , niemand befand sich darin . Aber der Fenster¬
laden stand weit offen , die Scheibe war eingestoßen.

Die Frauen wurden noch mutiger . Cie leuchteten zum
Fenster hinaus , sahen die Scherben auf dem Mauervor¬
sprung dickt über der Erde aukblitzen , doch es herrscht«
atemlose Stille , kein Laut war zu vernehmen.

Da zog Frä "lein von Ke"er den La> n zu . befestigte den
N 'eael sorgfältig und schloß das Fenster . Fröstelnd und
erregt gingen dis Beiden wied -r zur Ruhe.

Am racksten Morgen fand Fräulein von Keller ein paar
'andige Fußspuren im Zimmer , nichts weiter . Eie ließ die
Scheibe vom Dorfgla -er noch am Vormittag ausdessern und
dann schrieb sie einen Brrickt an die Prinzessin Rüdnitz,
schloß: In un crer Gegend weiß man seit langem nichts von
Eindrücken und cs ist rätselhaft . was der Dieb in dem Zim¬
mer ihrer hoch'el 'aen fnrsil 'chen Durchlaucht ge ucht hat . Er
kann sich nur ganz kurz darin ausgehalten bakcn , denn
zwischen dem Geräusch der zerbrochenen Scheibe und un¬
serem Eintritt in das von außen verschlossene Zimmer lag
kaum eine Spanne von einer Viertelstunde . Es fehlt gar
nichts im Zimmer der Hoch'eliaen und wir stehen vor einem
Nät 'el . Aber der Bürgermeister bat mir geraten , einen
großen Hund anzusckafscn und will mir selbst einen guten
vier ' üßigen Wächter be argen.

Margarete las den Brief niehrmnls . Nach ihrer Ansicht
handelte es sich um gar keine Diebstahlsabsicht . Irgende 'n
paar Betrunkene hatten wohl , vom Nachbardorf kommend,
den Unfug verübt.

Die Sorge um d'e Angelegenheit sollte sie wenig be¬
schwere':. M "l größer war ihre Sorge , well ihr Mann so
lange joc.tdueo.

SCB Sindelfingen , 27. Jan . Im Gemeillberat wurde et«
Statut genehmigt betr . den Verkauf von abgeholztcn Bau¬
plätzen in der Nähe der Blockstation bei Mvnchsbrimii . Es
soll dort eine Art WalLstadt errichtet werden . Das Statut
unterliegt aber noch der Genehmigung des Bezirksrats und
der staatlichen Fvrstbehörde.

SCB Stuttgart , 27. Jan . Am Samstag abend stürzte aus
dem 2. Stock eines Hauses der Eberhardtstratze ein etwa 02-
jähriger Mann ab. Die Glocke seiner Wohnung war von der
Straße ans in Tätigkeit gesetzt worden . Der Mann sah vom
Balkon seiner Wohnung ans nach, wer geläutet hatte . Da
er niemand bemerken konnte , beugte er sich noch weiter vor,
um besser sehen zu können . Dabet bekam er das Ucbcrgc-
wicht und stürzte ab . Er war sofort tot.

SCB . Kornwestheim , OA . Ludivigsburg , 27. Jan . Gestern
abend hielt der Evaug . Männer - und Jünglingsverein sei¬
nen jährlichen Familienabend ab. Der neue Gennindesaal
im „Schwanen " konnte die Erschienenen kaum fassen . Beim
zweiten Teil einer Aufführung gellte der Nus „Feuer " durch
den Saal . Ängstliche Schreie , Stuhlrückeu . Lichterloh bräunte
der Hintere Bühuenvophang und die Kulissen nieder . Durch
das rasche Eingreifen einiger beherzter Männer konnte das
Feuer jedoch sofort ivicder gelöscht und die im Entstehen be¬
griffene Panik verh udert werden . Das Feuer ist vermutlich
durch zu starke Einwirkung des Scheinwerfers entstanden.
Tie Veranstaltung mußte abgebrochen werden.
- SCB . Salach , OA . Göppingen , 27. Jan . Am Sonntag

morgen wurde der 20jährige Flaschner Alois Müller aus
Salach in der Nähe der Papierfabrik mit gespaltenem Schädel
auf dem Bahnkörper tot ausgefunLen . Er hatte sich in der
Nacht aus Sonntag von einem Zug überfahren lassen . Noch
am Abend hatte er in einem hiesigen Gasthaus Selbstmord¬
absichten geäußert , doch hatte diese niemand ernst genommen.
Die Beweggründe für die Tat dürften in familiären Ver¬
hältnissen zu suchen sein.

SCB Schwenningen a. N ., 27. Jan . Der neuerliche Ein¬
spruch gegen die Wahl des Oberbürgermeisters Dr . Laug
v. Langen zum Stadtvorstand in Eßlingen ist, wie die „Nck-
tarquellc " berichtet , durch Rechtskonsulent Riegger erfolgt,
der auch als Vertreter des bei der Wahl ausgetretenen Be¬
werbers Schultheiß Nückert von Baltmannsweiler seinerzeit
die Wahl angefochten hatte . Der neuerliche Einspruch ist so¬
wohl für die Stadt Schwenningen als auch für die Stadt Eß¬
lingen bedauerlich , weil die verwaisten Stadtvorstandsstellcn
dringend eine Besetzung erhc schen. Dies schon in Anbetracht
des Haushaltsplan für 1930, der vor seiner Ausstellung steht
und rm Gemeinderat burchberaten werden soll . Aber auch die
übrigen lausenden Geschäfte fordern , daß die Stadtvorstands¬
stelle ein endgültiges Desinitivum erhält.

St . Georgen t. Schwarzw ., 27. Jan . Von einer stürzen¬
den Tanne wurde bte 62 Jahre alte Frau Emilie Sackschivcrt
von hier erschlagen . Beim Tanncnzapsensamineln kam die
Unglückliche rinvorsichtigcrwelse in den Arbeitsbereich der
Holzfäller und wurde von einer plötzlich stürzenden Tanne
getroffen . Ter Tod trat alsbald ei ».

SCB Ravensburg , 27. Jam Die Papierfabrik Mochen-
wangen sah sich gezwungen , die Zahlungen einzusteltcn und
einen Vergleich mit den Glaub gern anzustrcben . Die Gläu-
b'gcrvcrsammlung findet am 1. Februar tn Ulm statt . Der
Betrieb wird zur Durchführung eines größeren Auftrags¬
bestandes aufrechterhalten . Es ist zu hoffen , daß »m Inter¬
esse der Gemeinde Mochenwangen und der zahlreichen Arbei¬
terschaft , die seit Generationen in der Fabrik thr Brot fin¬
det , der Vergleich zustande kommt.

SCB . Friedr '.MHasen , 27. Januar . Das Luftschiff „Graf
Z ppelin " soll Mitte März seinen Fährbetrieb wieder aufneh-
men und im Mai die Siidamcrikafahrt zur Äu .-'führung brin¬
gen . Die Fahrt nach Amerika dürste etwa 3 Monate in An¬
spruch nehmen . Es ist geplant , diese große Fahrt in folgen¬
den Etappen burchzuführen : Erste Etappe Friedrichshasen—
Sevilla , zweite Etappe Sevilla —Rio de Janeiro , dritte
Etappe Rio de Janeiro —Natal , vierte Etappe Natal —Lake¬
hurst und von dort aus Lakehurst —FriedrtchShasen . In das
Fahrprogramm solle » auch wieder die beliebten Schiveizer-
fahrten ausgenommen werden.

Die Briefe auf seinem Schreibtisch häuften sich an . der
Inspektor war schon ganz nervös geworden , da Fragen an
ihn herantraten , die nur der Prinz leisten Endes beant¬
worten konnte , und vorhin war gar ein Wech cl von fünf-
tausend Mark vorgceigt worden . Sie verstand nichts von
Weck ein . aber der Inspektor hatte sie ganz vertattert an¬
gesehen , als sei das etwas Furchtbares , ko ein Wechsel . Es
war damit «in Bankbote aus der Kreisstadt dagcwesen und
der Inspektor batte lange mit ibm gesprochen.

Zwei Wachen waren letzt schon vergangen , seit sie den
kurzen Briefe erhalten , durch den ihr Mann ihr mitieilie,
er ie ! wegen einer landwirtschaftlichen Masch 'ne in die Nähe
non Breslau gereist . Wo aber mochte er sich in Wirklichkeit
so lange aufhalsen?

In pektor Iöoer war böser Ahnungen voll , alles droht«
drunter und drüber zu ge ' en.

Cr hätte am liebßen ganz deutlich mit der Prinzessin
darüber gesprochen , aber schließlich halte er keine Gewißheit,
es bandelt « sich nur um eine Vermutung.

Jedenfalls hatte der Prinz Verpflichtungen , denen er
vorläusia auch nicht znni kleinsten Teile gerecht zu werdcn
vermachte.

Und an diesem Tage , da der Wechsel präsentiert wurde,
kam endlich Nachricht von dem Gvisberrn.

Margarete sah nach dem Poststempel , entzifferte Bc "li'n.
Gott sei Dank , da befand sich Erwin ja ganz in der Näh«
und meldete wohl nun sein Kommen.

Sie befand sich im Arbeitszimmer des Prinzen , setzte sich
an seinen Schreibtisch , öffnete den Brief , sah vier engbe¬
schriebene Seiten.

So einen langen Brief hatte ihr Mann noch nie an sie
geschrieben.

Eie begann zu lesen . Aber se weiter sie kam. desto blcl-
ck̂ r ward das schmale junge Gesicht und als sie zu Ende
war . legte sie beide Hände vor die Augen , preßte die Lippen
fest aufeinander und ein ieli ames Gefühl , das gar kein
Schmerz war , sondern eher brennender Verachtung gliche
ersutUe jie.

(Fottseguilg folgt .)



Aus Württemberg
Übernahme des Wiitscha ' tsminifterinms durch den nenen

Wirtschastsminister.
Bon zuständiger Sette wird mitgcteilt : Wirtschaftsmini-

per Dr . Materhat  heute sein Amt übernommen . Ans die¬
sem Anlaß versammelten sich die Beamten und Angestellten
des Ministeriums . Der bisherige Wirtschaftsminister , Justiz-
minister Dr . Be yerlc,  verabschiedete sich zunächst von set-
«e » Mitarbeitern im Wirtschaftsministerium . Er gedachte
dabei »nt besonders herzlichen Worten des aus dem Wirt¬
schaftsministerium ausscheidenden Staatsrats Nau , dem nicht
nur die Wirtschaft , sondern das ganze Land für seine hervor¬
ragenden Dienste z» großem Dank verpflichtet sei . Dr.
Beyerle  sprach zum Schluß dem neuen Wirtschaftsmtnister
Sic besten Wünsche für eine erfolgreiche Amtstätigkeit aus.
Wtrtschastsminister Dr . Maler richtete darauf an die Be¬
amten und Angestellten des Ministeriums freundliche Be¬
grüßungsworte . Er bat um vertrauensvoll « Zusammen¬
arbeit . Im Anschluß an die Amtsübernahme stattete der
neue Wirtschaftsminlster dem Landtagspräfidenten einen
Besuch ab.

Turnen und Sport
Handball der Turner.

Calw - Wildbad3 : 0 für Calw.
Nachdem die von der Deutschen Turnerschast für die Zeit .

vom 18. Dezember 1029 bis 15. Januar 1930 festgesetzte Spiel¬
sperre abgclaufcn ist, wurden am vergangenen Sonntag die
Oandball -Pflichtsprele der Endrunde fortgesetzt . Die erste
Mannschaft des TB . Calw hatte gegen die 1. Elf des TB.
W ldbad in Wildbad  anzukreten . Das interessante Spiel
wurde von Schiedsrichter F a a s - Langcnbrand geleitet und
mim Publikum mit Interesse verfolgt . Der Spielverlauf war
folgender:

Calw hat Anspiel und hat sich, trotz der fast durchgreifen¬
den Umstellung seiner Spieler , insbesondere des Sturms,
sogleich znsammengesnnden . Die ganze Mannschaft , Lei der
durch die erfahrene Umstellung nirgends eine Schwäche zu
finden war . holte alles ans sich heraus , um den Tieg mit nach
Hause zu nehmen . Insbesondere konnte der am Sonntag
zum erstenmal spielende linke Läufer sehr gut gefallen , der
wegen seiner Größe in den gegnerischen Nethen sehr gefürch¬
tet war . Von Anfang an kam ein flottes Tempo ins Spiel¬
feld , und immer wieder war es das gegnerische Tor , das von
der Calwer Mannschaft hart bedrängt wurde . Schon in der
9. Minute konnte der Mittelstürmer einen scharfen Schuh
ins Wildbader Netz senden , der unglücklicherweise an der
Innenseite des rechten Torpfostens abprallte und vom
Schiedsrichter nicht <? > gewertet wurde . In der Folgezeit
zeichnete sich unsere Mannschaft durch sicheres Ballfassen , kur¬
zes Zuspiel und Täuschungsvcrmögen ans , so daß Wildbad
überhaupt nicht mehr zum Zug kommen konnte . Ein Straf-
wnrs des Calwer Linksaußen führte in dxr 15. Minute znm
1. Tor Gleich nach dem Anspiel Wildbads konnte der Rechts¬
außen Calws nach vorherigem schönen Flügelspiel in der
18. Minute das 2. Tor für seine Farben buchen . Und schon
in der 20. Minute folgte das 3. Tor durch den Halblinken.
Daraufhin läßt sich Wildbad zn groben Spiclvcrstößen Hin¬
reisen , d e vom Schiedsrichter öfter nicht gesehen werden.
Calws Mannschaft hat insoweit Pech , als einige scharfe Bälle
des schußsrcudigen Sturms entweder dem sehr guten Tor¬

wart Wtldbads direkt in die Hände oder über dt « Latten ge¬
schossen wurden . Mit dem Resultat 0 : 3 für Calw ging es
in die Halbzeit . Von Anfang der 2. Halbzeit an begann ein
ganz scharfes Spiel , dem der Schiedsrichter nicht mehr ge¬
wachsen war . Alle Vorstöße der Wildbadcr Stürmerreihe
scheiterten an der glänzenden Verteidigung von Calw , die
wie immer zur rechten Zeit am rechten Platz stand . In der
L9. M nute erhält Calw für ein »Faul " des Mittelläufers
im Strafraum einen „ 18-Meter " zndikttert . Wildbad hätte
nun Gelegenheit gehabt , ein Tor aufzuholen ; der Mittelstür¬
mer schießt aber 3 Meter vorbei . Die übrigen auss Calwer
Tor geflossenen Bälle hat der in guter Form und mit be¬
neidenswerter Ruhe spielende Torwart glänzend und sicher
abgesange » . Calw konnte noch 2mal erfolgreich sein , aber
beide Tore wurden vom Schiedsrichter unverständlicherweise
nicht als solche anerkannt , Im übrigen konnten bis zum
Schlußpfiff aus beide » Seite » keine weiteren Erfolge mehr
erzielt werden . Endergebnis : 8 : 0 Calw.

Für das am kommenden Sonntag auszutragende Spiel
zwischen den beiden Ntvalen Calw und Calmbach in Cal m-
bach. Sie den ersten bzw . zweiten Tabellenplatz einnehmen , ist
der Bezirksleitung zu empfehlen , e nen für das schwere Spie!
entsprechenden tüchtigen Schiedsrichter zu entsenden.

Geld -,Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,34
100 sronz. Franken 16,45
100 schwelz. Franken 80,92

Börsenbericht.
SCB . Stnttgart , 27. Jan . Das Geschäft lag sehr still , doch

konnten die Kurse leicht anziehen.
Produktenbörse und Marktberichte

-es Landwirtschaftlichen Hauptocrbaud . s Württemberg und
Hohenzollcrn E . V.

L.C . Berliner Produktenbörse vom 27. Januar.
Weizen märk . 244—247 ; Roggen märk . 160—163; Gerste

170—180; dto . 147—158 ; Hafer märk . 132—142; Ma s prompt
Berlin 166 ; Weizenmehl 29,75—35,25 ; Noggenmehl 22,15 bis
25,10 ; Wcizenkleie 9,75- 10,25 ; Noggenklcie 8,25 - 8,75 ; Vik-
toriacrbsen 23—31 ; kl. Speiscerbsen 21—24 ; Futtcrerbsen 19
bis 20 ; Peluschken 17,50—19,80,- Ackervohnen 18—19; Wicken
21—24; Lupinen , blaue 14—15; dto . gelbe 15— 18; Seradeila,
neue 25—25,30 ; Rapskuchen 16,75—17,25 ; Leinkuchen 21,60 b ' s
22; Trockenschnitzel 7,TI —7,40 ; Sojaschrot 14,60—14,00 ; Kar¬
toffelstöcken 13,60—14; Speisckartoffeln , weiße 1,70—2,10 ; dto.
rote ILO —2.30 ; dto . gelbfl . 2,60—2,90 ; Reisfuttermehr 8—9.
Allg . Tendenz : ruhig.

L .C . Stuttgarter Landesprodukteiivvrse vom 27. Januar.
AuSl . Weizen <28.75—82,751; Weizen <26—26,507 ; Gerste

<19,50- 211; Roggen <19,25- 19,501; Hafer <15,50- 161; Weizen¬
mehl 41.75- ^ 2,25 <41,25—421; Vrotmehl 31,75—32,25 <31,50 bis
321; Kleie 8,25—8,75 <8—91; Kleeheu <9- 11) ; Stroh <4,59 bis
5,25) .

Viehpreise.
Köngen . O .-N . Eßlingen : Kühe 400—600 , Rinder 150 bis

450 ^ t. — Vellberg , O .-A . Hall ^ Kühe 230—560 , Rinder 220
bis 535, Jungvieh 160- 220

Schweinepreise.
Vlaufelden : Milchschweine 45—57 — Gerabronn:

Milchschweine 42—60, Läufer 98 — Gaildorf : Milch¬

schweine 45- ky .Ä. — Köngen , O .-A . Eßlingen : Milchfchiveine
35—60, Läufer 90 — Niederstetten : Läufer 78—85, Milch-
schmeine 42—80 — Winnenden : Milchschivetne 40—50, Läu¬
fer 70 - 80

Balingen : Milchschweine 30 - 53 Besigheim : Milch-
schwcine 40—50, Läufer 68—80 Vopfingen : Läufer 70—85,
Saugschwcin « 36— 17 Crailsheim : Läufer 58—105, MUch-
schweine 40—60 ./ <. Giengen a . Br . : Mtlchschiveine 47—52,
Läufer 60—86 JILHofen : Milchschweiue 46—60 Kün-
zelsau : Milchschweiue 42- 65 ^ t . Nottweil : Mtlchschweine
40- 50 Vaihingen a. F .: Milchschweine 40—55 «6.

Ellwang «« : Mtlchschweine 40 —60, Läufer 70—85 —
Güglingen : Milchschweiue S4—46, Läufer 60—95 —
Ravensburg : Ferkel 40—55, Läufer 60—90 — Saulga « :
Ferkel 45—53, Läufer 64 — Kirchheim : Milchschweiue 40
bis 60, Läufer 70—90

Frachtpreis.
Balingen : Haber 8,60 ^ t. Erlozhcim : Kerner 18^ ; Dinkel
; Weizen 13,— bis 12,80 ; Roggen 8,50 ; Haber 7L0 ; Gerste

10,— Giengen a. Bk . : Kernen 13,20 ; Gerste 8,90—S<—;
Haber 7^- bis 7L0 ; Weizen 11,90 bis 12,60 Tübingen:
Weizen 12,60 bis 18,— ; Dinkel 9,— bis 9L0 ; Gerste 9,80 bis
19.—; Haber 7L0 bis 8,50 ^ <. Winnenden : Weizen 12,5Ü bis
13^- Haber 7,60—7,80 ; Dinkel 9,— bis 9,25 ; Roggen 9,— bis
9,50 ; Gerste 0.80 bis 10—

Ellwangen : Roggen 9,10- 9,40 / Geiste 9,80—10, Hafer
8—8,35 ^ t. — Ravensburg : Besen 9,25—9,50 ; Weizen 12 bis
12,25; Roggen 9—9,40 ; Gerste 9,50 ; Haber 7,50- 8.2» —
Saulgau : Gerste 8,50 —9 ; Hafer 9; Weizen 12L9 — Reut¬
lingen : Weizen 12,59—13,59; Dinkel 8—9,30 ; Kernen 9; Gerste
3,29—10; Haber 7,20—9 — Urach : Mischling 9; Weizen
13,20 ; Dinkel 8—9,49 ; Eoggen 9.60; Gerste 8,40 - 9,60 ; Haber
7,50- 8,10; Kernen 9,59 — Ulm : Weizen 12,50—12,99;
Gerste 8,80—9,10 ; Haber 7—7,40

Die raiichkn Kleinhandelspreisedürfen selbstverständlich nicht an den Börsen- und
Grobhandelspreisen ceinesse» werden, da sür scne »och die sog. wirischasllichenVer-
kehrslosten in Zuschlag kommen. Ti » Schrtsiitg.

*

Dcntsche Auswanderung 1929.
Nach einer Zusammenstellung des Statistischen NeichSamts

haben in der ersten Hälfte des vergangenen JahreS 30 844
Deutsche einschließlich der über Amsterdam , Antwerpen oder
Danzig abgefahrenen Personen ihr Heimatland verlassen und
sind nach Ucbersee anSgewandert . Wie sich aus der Aufstel¬
lung ergibt , befanden sich mrter den Auswanderern rund
25 900 selbständige Personen . Mehr als die Hälfte stammte»
aus Industrie , Hand ?! oder Verkehr ; 19,1 Prozent gehörten
land - oder forstwirtschaftlichen Kreisen an , der Nest verteilt
sich aus Angehörige der Verwaltung sowie aus freie Berufe.
Die obigen AnÄvanderungszifsern bewegen sich ungefähr auf
der Höhe derjenigen des ersten Halbjahres 1928.

Wetter sür Mittwoch und Donnerstag.
Das europäische Hochdruckgebiet ist in den letzten Tagen

Immer mehr abgebaut worden und das Barometer fortge¬
setzt gesunken . Aber auch die nordwestliche Depression hat
sich abgeschwächt und in mehrere Teile aufgelöst . Unter die¬
sen Umständen dürfte für Mittwoch und Donnerstag zwar
mehrfach bedecktes , aber noch vorwiegend trockenes Wetter
zu erwarten sein.

Maul - und Klauenseuche.
Dis Maul - und Klauenseuche In Tannmühle Eide.

Schömberg ist erloschen. Die anläßlich dieses Esuchen-
sa ' ies angcordnelen Schutzmaßnahmen werden mit sofortiger
Wirkung nmgehoben . Ferner sind aufgehoben die an¬
läßlich der Seuchcnsäiie in Aidlingen und Pforzheim
ougeordnetc » Maßnahmen mit 'Ausnahme derjenigen sür
die Seuchengehösle in Aidlingen und Pforzheim selbst.
Die Gemeindebehörden werden ersucht, für geeignete Be¬
kanntmachung Sorge zu tragen.

Tain », den 27. Januar 1930.
Obcramt : Nippmann.

GemeindeDarmsheim
Oberamt Böblingen.

Am Montag,  den 3. Februar 1930,
kommt im Geineitidcivuld zum Verkauf:
Eichrn einschl. Abschnitte: (87 Stück) Fm. 5.02 I.,

18.26 ll., 9,80 III., 8.51 IV.. 7,95 V.. 0.87 Vl.
Klasse;

Buchen : (71 Stück) Fm. 7.151.. 17.4311., 29,46
lll., 7.16 IV.. 0.37 V. Klasse.

DrHbuchsn : (44 Stück) Fm . 5,30 IV., 7,49
V. Klasse.

Birken : (10 Stück) Fm. 0.56 IV.. 2.43 V. Kl.
Linden : (2 Slück) Fm. 2,2 l II. Klasse.
Kirschbaurn : (2 Slück) Fm. 0,86 IV., 0,53

V. Kasse.
2 Eschen , einige eschene Stangen sowie eine

Ao-cchl Bauiiaugen.
Furchen : I I Stück mit zusammen 5,06 Fm.

III.- IV. Klasse.
Fichte : 11 Stück mit zusammen 3,03 Fm V.

und VI. Klasse.
Tla ^ olÄer : (3 Stück) 0.59 Fm . V. Klasse.

Liebhaber sind freundlichst eiiigeladen.
Auszüge durch das Schultheiheiiamt.
Aogaug vormittags 11 Uhr vom Rathaus.

SchuUöriüe ..a .«»1: Brau ».

GLrlringen <GSubahn>

Am Montag,  den 3. Februar 1930,
kommen aus dem hiesigen Gemeindewald zum
Verkauf:
Forchen : Langholz 118 Stück mit Fm . 21 I.,

91 II., 37 III., 4. IV. und 2 V.
Scigholz 14 Stück mit Fm . 2 I., 6 II., 5 III.

und 2 IV.
Fichten : Langholz 22 Stück mit Fm. 10 I., 17

II.. 5 III.. 3 IV.
Zusammenkunft vormittags b/,io Uhr beim

Waldhorn , 10 Uhr an der Kreuzung Decken-
pfronnerstraße und Dacljllermersträßchen.

Auszüge aus Bestellung durch Förster Stelnat
hier. Gemeinderat.

Wir haben aus Lager:

ÜhoMMst Leinmetzl
KoWiz LritniGticheninehl
Kamt SoyMrol
Niimhosiw Mai»
KallrWsloff Maismehl
Kohlensaurer Koch- md MeMz

SiiWdM Jorschmehl
AeWlil 6- nelimasisnlier
Weizen Suilekkaiii
Nogsen Mehleberira»
Gerste Bogcisiiller
hosec
Mellen Sie Lss Cslvel LiOlslt

Calw

Zwangs¬
versteigerung

Am Mittwoch , den 2S.
Januar , vorm . 10 Uhr
velsteigere ich unter dem
Rathaus im Wege der
Zwangsvollstreckung gegen
bar:

Zirka 406 6t.Calwer
AnWMsikarien.
klein.Quantum 6eise
6eisenp»loer. Putz-
mittel tAia re.)
Fliegenfänger.Kurz-
ware-.BerkausMten
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Ealw
_Madel ._
MorgcnMi » wochabd .8Uhr

Frauen-
SespreHuligsllben-

im Bereinshaus,
Bachsaal.

Empfehle mich in der
Anfertigung eleganter

DaniMleilitt
iiiid-Mäulel

nach Matz.

Hilde Moser,
Damenschneiderin,

Althengstelt,
Nebenhans Karl Straile

Kaufmann.

Eine zum zweitenmal
34 Wochen trächtige

verkauft
Gotthils Weih.

Althengstett.

« !k. WlWlkÜI KW
Am Sonntag , 2. Februar , nachmittag 2 '/, Uhr»

findet im Saal von Gottl . Weitz hier die

HgWiMsWljllW
statt . Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden.
2. Rcchcnschasts - und Kassenbericht.
3. Reoisionsbericht.
4. Bortrag von GeneralsekretSr Hummel

in Stuttgart über wirtschaftspolitische
Tagessragen.

5. Bortrag von BeterincirratPfeisfer über
Tuberkulosebekämpfung.

8. Austeilung der Preise sür FeldcrprämIIerung.
7. Gratlsverlosung.
8. Wünsche und Anträge.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Vorsitzende : W . Dingler.

Gutgehender Industrie » t
betrieb sucht aus privater '
Hand geg . erste Hypotheken¬
sicherheit

aufmnehmcn . Pünktl . Zins¬
zahlung wird garantiert.

Eilangebote unter W . 21
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Naturhaar-
ZZyss

von Mk . 4.— an in allen
Farben.

Friseur Odermalt

tzstammheim
Zwei trächtige

Ziegen
zu verkaufen.

Kath . Nltter , Ww.

MM bücke
! llkelkliiter
kr. I-üMMler

Prima

6llllttklMt
empfiehlt

Chr . Hagele
Zillereiiengenieillichast

vermittelt schnell

HM-H.WÄM-
Btrdöiise

jeder Art , ebenso

Kapital
für alle Zwecke

gegen Sicherheit.
Anfragen erbeten an Post»

sach 2S Bad LieüenzcO.

Erscheinum
rügltch mit.
äer äonn - ur

Anzeiger
s) im Unze

«Ue Feile 20 ö
d) im Kekl

che Seile 65 S.

Aus Lamm«
kommen 50"/

Für platzvc
kann keine
übernommen

Sertchr»
jür detöe keil

Nr . 23

<

Vem lisch ie!

TU Berit,
Zündholzmowp
Enthaltungen d
Reichstag verta,
»m dann die
Haager Abmachi

Die Schlnßdc
Abg . Htrgt pole
gen die Negier:
minister Moldci
ding . In ihrem
ter emes Vor;
schloß mit dem
uns wieder ." Z
mnnist und ein

Das ZiiiU

Der Reich
Vollsitzung ab . i
Monopol endgül
gens , gegen das
derstellung der:
in die freie Wi
Der Re chsrat b
die Beteilig
schen Zentr,
sich » m das Ab
das vor ivenigei
genommen wvri
mächtigt » eine S
lionen  zn üb<
ictzentwurf zu.

Am Freitag i
-Aoungplan besch
in einer Vollsitzi

Stellungnahme
Pl>

Die Reichst«
schüft igte sich an
kommen . An d,
postminister Dr.

DerDiklalo
Die

TU . Madri
gesüch Prtmo d,
nommen « nd de
dienst « « m Span
Gleichzeitig erm
kahiuetts . Eene,
znm Ministerpri
Minister , bis »r
weiter z« führen

Mit der Ern
zu rechnen . Wah
herigen Negier«
Regierung eins»
tatur  betrachte
gen Verhältnisse
republikanische 3
Wahrheit beruhe
natürlich in kei
brcitnng dieser!
zen betrachtet , s,
rnng der Mona
Recht bezweifelt

In dem Rück
Verhältnisse und
seinen Entschluß

Im Frühjah,
wissen Amismüi
im September 1
worden war , ka
schen Städten zr
die von der alte
ehemaligen Min
Sanckez Gnerra
tärgcfängnis ge
Lou oedrobt ball
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